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Protestwelle
gegen

Windkraftplan
Sondersitzung in Bad Lippspringe 

Kreis Paderborn bereits im Amts-
blatt am 20. April eine öffentliche
Auslegung erfolgen lassen und
den Erörterungstermin hierfür
bereits auf den 13. Juli ab 9.30 Uhr
festgelegt.

Diese Anlagen, so die Stadt, lä-
gen im festgesetzten Kurgebiet.
Außerdem habe man bereits An-
fang 2016 um Zurückstellung der
Anträge gebeten und der Kreis Pa-
derborn habe diese Zurückstel-
lung noch am 31. Januar dieses
Jahres um ein weiteres Jahr ver-
längert. Dem entsprechend soll
der Bauausschuss in seiner Sit-
zung eine Zustimmung zu diesem
Antrag klar ablehnen.

Im laufenden Verfahren wird
die Stadt Bad Lippspringe noch
zahlreiche zusätzliche Untersu-
chungen und Gutachten insbeson-
dere zu möglichen Beeinträchti-
gungen von Stadtklima und Heil-
quellen einholen. Auch der Geolo-
gische Dienst des Landes hat auf
Anfrage der Stadt eine Stellung-
nahme abgegeben. Hier geht es
insbesondere um das Thema der
Standsicherheit von Anlagen im
Karstgebiet.

Bei den mehr als 630 Einwen-
dungen sind zwar oft »Musterein-
wendungen« der Initiative Lärm-
stopp Eggevorland eingereicht
worden, doch gibt es auch zahlrei-
che individuelle Einwendungen. 

So haben insgesamt 27 Firmen
aus dem Gewerbegebiet Pfingst-
uhlweg die Befürchtung geäußert,
dass die Vorrangzonen dauerhaft
Wachstum und Entwicklungs-
möglichkeit der Stadt behindern
könnten. Die Befürchtung teilen
auch 13 Anwohner des Gewerbe-
gebietes. Das Best Western Hotel
befürchtet nachhaltige Beein-
trächtigungen der Landschaftsäs-
thetik und damit auch Folgen für
die touristischen Belange. Ähnli-
ches befürchtet die Westfalen-
Therme: Bis zu 230 Meter hohe
Windräder würden die Touris-
mus- und Gesundheitsbranche
beeinträchtigen und auch der In-
tention der Landesgartenschau
widersprechen.

Auch das Medizinische Zentrum
für Gesundheit (MZG) befürchtet
unter anderem eine Gefährdung
der Belegung seiner Kliniken und
sieht den Kurortcharakter gefähr-
det. Aus Windenergiekreisen gibt
es auch eine kritische Stellung-
nahme: Bad Lippspringe sollte
ausreichend Potenzialflächen aus-
weisen, »um schon alleine nicht in
den Verdacht zu kommen, als
Luftkurort aus rein wirtschaftli-
chen und rücksichtlosen Interes-
sen auf die gesundheitsschädliche
Kohleverstromung in NRW zu set-
zen.« 

B a d  L i p p s p r i n g e (bel).
Die Windkraftplanung der Stadt 
Bad Lippspringe hat eine Ein-
spruchsflut in der Stadt ausge-
löst: Vom Medizinischen Zent-
rum für Gesundheit über die 
Gewerbetreibenden am Pfingst-
uhl bis hin zu niedergelassenen 
Ärzten und Privatpersonen wur-
den insgesamt mehr als 630 
Stellungnahmen und Bedenken 
eingereicht. 

Sie werden in einer Sondersit-
zung des Bauausschusses am
Donnerstag, 18. Mai, ab 18 Uhr im
Rathaus erörtert. Die Stadt Bad
Lippspringe hat die kompletten
Abwägungsempfehlungen seitens
der Verwaltung (153 Seiten) auf
ihrer Homepage im Bereich des
Ratsinformationssystemes veröf-
fentlicht. Nach der frühzeitigen
Beteiligung soll der Bauausschuss
die öffentliche Auslegung des Pla-
nes beschließen.

Im Vorfeld der Sitzung führt die
Stadt auch einen ersten wichtigen
Bescheid aus Detmold an: Danach
ist das gesamte Kurgebiet der
Stadt tabu für die Planung von

Windkraftkonzentrationszonen. 
Solche Flächen seien nach dem
Kurortegesetz des Landes und
nach den Qualitätsstandards des
Heilbäderverbandes nicht zuläs-
sig. Darüber hinaus wurde seitens
der Planer ein Immissionsvorsor-
gepuffer um Wohngebiete mit
1000 Meter festgelegt.

Unterm Strich bleiben damit im
Süden der Stadtgemarkung drei
Konzentrationszonen mit einer
Fläche von 92 Hektar übrig. Damit
stelle die Stadt etwa 8,1 Prozent
der überplanbaren Fläche der
Windenergie zur Verfügung und
liege damit nur knapp unter dem
Vergleichswert von zehn Prozent
des vom Oberverwaltungsgericht
Haltern benannten Anteils, so die
Verwaltung. Dies liege jedoch ins-
besondere an den Besonderheiten
des Kurgebiets und den hydrologi-
schen Gegebenheiten der Stadt.

Verärgert äußert sich die Stadt
Bad Lippspringe über den Kreis
Paderborn bezogen auf vier bean-
tragte Windkraftanlagen im östli-
chen Stadtgebiet. Hier hatte der

___
630 Einwendungen aus
allen Bereichen – Det-
mold erklärt gesamtes 
Kurgebiet zu einer Tabu-
Zone für Windkraft.

Der Ausbau der Windenergie wie hier bei Lichtenau wird jetzt auch in
Bad Lippspringe für kontroverse Diskussionen sorgen.  Foto: Mazhiqi

Tag der E-Mobilität in Altenbeken
An diesem Sonntag heißt es auf dem Altenbekener Marktplatz:
»Bitte Platz nehmen in der Zukunft«. Dort veranstalten die Grü-
nen in der Zeit von 11.30 bis 17 Uhr einen Tag der E-Mobilität.
»Wir haben erfahrene Elektromobilisten eingeladen, die an ihren
eigenen Fahrzeugen Rede und Antwort stehen. Einige bieten Pro-
bemitfahrten durch die Eggegemeinde an«, erläutert Andreas
Driller von den Altenbekener Grünen. Neben verschiedenen Tes-

la-Modellen stehen Nissan Leaf, Renault ZOE, BMW i3, Smart elect-
ric drive, Mercedes B electric drive, Renault Kangoo, Golf2 Citystro-
mer, Citroen Saxo, VW e-up, Kia Soul EV sowie Motorräder und
Roller bereit. Regionale Firmen wie »Wallbe« und die »Alternative
Fahrzeugtechnologie Ursin Wieneke« informieren über E-Mobili-
tät. Für das leibliche Wohl sorgt der Grünen-Ortsverein Altenbe-
ken, die Bergkäserei Bierßenhof und der Fladenwagen. 
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SONNTAG 
VERKAUFSOFFEN
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Qualität sehr günstig!

BEI

               ALLE RABATTE AM 06.+07.05.2017 GÜLTIG!
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BIS ZU 
48 MONATE

ZINSFREI
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FINANZIERUNG

ERDBEERKUCHEN
mit einem Pott Kaffee

1.95
3.50
Bitte ausschneiden und mitbringen. 

Bitte nur vor Ort verzehren. 
Gültig am 06.+07.05.2017

SCHNITZEL SATT
(SO VIEL, WIE AUF DEN TELLER PASST)
mit Pommes frites und 
Salatgarnitur5.95
6.95
Bitte ausschneiden und mitbringen. 

Bitte nur vor Ort verzehren. 
Gültig am 06.+07.05.2017

SAMSTAG
6. MAI
BIS 20 UHR
GEÖFFNET

JEDER EINKAUF
 HILFT

               ALLE RABATTE A

HILFTHILFTHILFTHILFT

Weitere informationen im Einrichtungshaus

*1 Ausgenommen ist Ware aus unseren aktuellen Prospekten, die unter www.porta.de und www.quartier.com einzusehen sind, bereits reduzierte Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus 
den Online-Shops, der Abteilung Quartier, der Babyabteilung und die Marken Leonardo, Mobitec, Koinor, Rolf Benz, JOOP, Flexa, WK Wohnen, Musterring, Vito, Witlake, Liebherr, hülsta, now! by hülsta, Phill Hill, 
LIV‘IN, Set One by Musterring, Moll, Tommy Machalke, Gamma, Molissima by Puhlmann, Stressless, Black Label by Willi Schillig, Nieri, Erpo, Van Delden, Freistil, bert plantagie, Mondo, Valmondo, Dsign, Spectral 
und Munari. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig am 06.+07.05.2017. *2 0,0% effektiver Jahreszins, 30% Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche 
Mindestrate 10€. Finanzierung über die Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, D-41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für Neukäufe, nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. 
Gültig am 06.+07.05.2017.

AUF MÖBEL, KÜCHEN, LEUCHTEN, BOUTIQUEARTIKEL, 
HEIMTEXTILIEN UND TEPPICHE

*1

33332 Gütersloh · Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gütersloh · Friedrich-Ebert-Straße 101 
 Tel.:  05241 74329-0 · UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: MO-FR 10-19 UHR, SA 10-18 UHR · www.porta.de

von 13 bis 18 Uhr7.5.SONNTAG

IN
GÜTERSLOH

RESTAURANT AB 12 UHR

FREIE MÖBELSCHAU VON 12-13 UHR

BERATUNG UND VERKAUF AB 13 UHR

Torsten Stellbrink, 
Geschäftsleiter

porta Möbel Gütersloh seit 2016

EXKLUSIV 
AM 6.+7. MAIAI


